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La«dpostbote« bestellt werde«._

Amtlicher.
Die Ortsdehörden

«erden beauftragt, die im letzten Quartal »um Umtausch
gebrachten QnittnngSkarte», soweit dies bis jetzt noch nicht
geschehen, i» Bälde anher als portopflichtige Dienstsache
«inznsende«.

Nagold , den 31. Mai 1S01.
K. Oberamt. Ritter.

Nagold.Beka««tmatkutta.
b- tresfeud die staatliche BezirkSrivdviehscha«.
In Gemäßheit der im Amtsblatt des K Ministeriums

des Innern vom 28. Dez. 1898 S . 435 und im Wochen»
blatt für die Landwirtschaft vom8. Januar 1899 Nr. 2
veröffentlichten Grundbestimmungen für die staatliche« Be-
ztrk-rtndviehschauen in Württemberg findet in Alteusteig
auf dem von der Stadtgemeinde zur Verfügung gestellten
Musterurgsplatz vor dem neuen Schulhaus am

SamStag de« 8. Juui dS. J -. vorm. 10 Uhr
«st»« staatliche Bezirksriudvtrhscha « statt.

Zugelaffen werden zu der Schau Zuchttiere deS Roten«
und Fleckviehs nämlich

Farren, sprungfähig, mit 3—6 Schaufeln;
d) Kühe, erkennbar tragend oder in Milch, mit höchstens

S Kälbern.
Preise könne« bei der Schau iu nachfolgende« Abstuf¬

ungen zuerkannt werde«.
ch für Farren z« 140, 130, 100. 80
b) für Kühr zu 120, 100, 80, 60, 40
UebrtgenS wird bemerkt, daß die Höhe, wie auch die

Zahl der zu vergebenden Preise jeder Abstufung erst bei
der Schau selbst unter Berücksichtigung der Beschaffenheit
der vorgeführten Tiere endgilttg festgesetzt wird.

Diejenigen, welche sich um Preise bewerben« ollen, haben
ihre Tiere mindeste«- 10 Tage vor der Schau bei dem K.
Oberamt bezw. Herrn Tierarzt Bühler i« Alteusteig unter
Benützung der von diesem zu bezrehenden Anmeldescheine
avzumelden und spätestens bis zu der oben angegebenen
Zeit auf dem Musterungsplatz auszustell-n.

Farren müssen mit Nasenring versehen sein und am
Leitfiock vorgeführt werde«.

Besonder- wird noch darauf hingewiesen, daß verspätet
«gemeldete Tiere zur Teilnahme an dem Preisbewerb nicht
berechtigt stad und daß Farre« ohne Nasennug znrück-
gewiesen werde«.

Die Ortsvorsteher haben Vorstehendes in ihren Ge»
meindeu bekannt zu machen.

Den 11. April 1901.
K. Oberamt. Ritter.

A« die Evangelischen Pfarrämter.
Mit Bezug auf daS neueste Konfistorialamtsblatt(Nr.

38 vom 33. Mai) wird darauf hingewiesen, daß die Nen-
wähle« zn« Kirchengemeinderat in der Diözese spätesten-
am 23. Juni d. I . vollendet sein sollen.

Nagold , den 33. Mai 1901.
Evang. Dekanatamt. Römer.

Amtliches.  Infolge der vom 11. März bis S. April l. I.
vorgenommenen Werkmeistrrprüfung  find za Bekleidung der in
81 der Ministerialverfüaung vom 9. Dezember 1S74 bezrichnrten
Stelle « für befähigt erklärt worden und haben daS Prädikat Werk¬
meister erlangt : Wilhelm Bernhardt  von Freudenstadt , Georg
Tipper »ön Kayh,  OA . Herrenberg , Karl Finkbeinrr  von vrsrn-
felb, OA. Freudenstadt , Anton Heiz mann  von Wachendorf OA.
Horb, Adam Kappler  von Jgelsberg , OS . Freudenstadt , Friedrich
Sautter  von Ostelsheim. OS . Tal « , Karl Schwarz  von Tröm¬
bach OS . Freudenstadt , Otto Sreger  von Ealw.

Das französische Militär in China.
In einer Kritik der internationale« Armee in China

beurteilt der vpezialkorrespondentder Frkf. Ztg. i« fol»
-« der interessanter Weis« den Wert de- französischen
Soldaten:

Von dem rohen Russen zum zierlichen feine« Frau»
-ose« ist ein weiter Schritt, und doch müssen wir Russen
«ud Franzosen«ach den Vorgängen in Tientsin fast als
znsammengehörig betrachten, wenigstens zusammengehörig
tu ihrem Haff« gegen die Engländer. Dieser Haß ist
«ährend de- Zusammensein- der Armeen in China noch
-ewaltig gesteigert worden, und nicht ohne da- Verschulde«
der Engländer. Doch zunächst haben wir eS mit den
Franzosen zu thun. Sie mache« aus den deutschen Sol»
-dateu «ine« etwa- zu nachlässigen Eindruck iu Uniform,

Haltung und in ihrem Dieustbetrieb. Durch die Nachlässig»
keit hindurch erkennt man aber d«ch ein« gewisse fröhliche
Energie. Der Franzose drückt sich vom Dienst, soviel er
kann, weil ihm da- Dieustthun nicht gefällt, aber er wird
sich gut schlagen und hat sich gut geschlagen, wo geschlagen
«erden mußte. Dabet ist der französische Humor von
großem Merle. Sei eS i» den eleganten Straße« Shang»
Hai» oder in den Staubstraßen Pekings, sei eS auf trost«
loser Binnenlandstation oder am vereisten MeereSufer in
Tschingwantao, überall hört man den Franzosen seine
Liebeslieder und Operettenmelodie« trällern, überall hört
man daS heitere Lachen und überall steht man, wie di«
kleinen und großen Chinesen zu dem liebenswürdigen
Feinde Zutrauen gefaßt haben und wie sie mit ihm scherzen
und spielen wie Kinder mit Kindern.

Einem deutschen Auge wird eS allerdings unmilitärisch
genug erscheinen, wenn Wachtposten ihre Gewehre an daS
Schilderhaus lehnen und hinter chinesischen Bübche« her¬
jagen. Solche und ähnliche Szenen habe ich aber beob¬
achten können. Man hat den Franzosen in militärischen
Kressen de« Vorwnrf gemacht, daß sie auf Märschen zu
langsam seien und selbst dann keine gesteigerte Geschwindig¬
keit an den Tag legten, wenn die Situation dies verlange.
Ich will dahingestellt sein lassen, ob derartige Situationen
überhaupt eingetretr« find, jedenfalls aber liegt es nicht an
de« Trnppen, wenn die Marschleistung keine befriedigende
ist, sondern an der unglaubliche» Belastung, die man dem
Manne aufbürdet. Die Franzosen können sich freuen, wen«
in dieser Beziehung durch de» Feldzug in China Aendr»
rungen eintreten.

WaS die allgemeine militärische Tüchtigkeit deS Fran¬
zosen anbetrifft, so reicht diese doch wohl nicht an die deS
Russen heran. Die Disziplin läßt offenbar zu wünschen
übrig. Dagegen halte ich den Franzosen für weitaus in¬
telligenter als seinen russische« BnndeSbruder, von dem er i
sich auch durch seine größere Ehrlichkeit vorteilhaft unter¬
scheidet, damit soll natürlich nicht gesagt sein, daß die
französischen Truppen sich zu jeder Zeit und an allen
Orten deS MordenS und Plündern- enthalten hätten, aber
st« haben sich in dieser Beziehung doch durchschnittlich so
betragen, daß sie sich mit den deutschen Waffengenoffen in
de» Ruhm, fich am anständigsten betragen zu haben, teilen
können. DaS Fehlen der Brutalität im französische«
Charakter mag auch hauptsächlich dazu beigetragen haben,
daß ganz von selbst die Beziehungen zu den Russen er¬
kalteten. Wenn jetzt in Tientsin Russen und Franzosen
gleichwohl den Engländern gegenüber wieder zusammen-
halten, dann ist dies nur dadurch zu erklären, daß die
Engländer durch ihr ganzes Auftreten die politisch durch
England bereits aufgereiztrn Gemüter noch weiter reizten.

Das Gchlußurteil über daS französische Militär, soweit
«S in China vertreten war, läßt sich darin zusammenfaffen,
daß eS, wenn auch nicht di« beste aller Kriegstruppen, so
doch immerhin ein« sehr gute KrirgStruppr ist, der eS nur
noch an einem gewisse« Grade Selbstzucht fehlt, um den
Armeen anderer Nationen in fast allen Beziehungen eben¬
bürtig zu werden, ja, sie in mancher Beziehung zu übrrtreffe«.

Parlamentarische Nachrichten.
«ürttembeegischer Landtng.

Stuttgart,  21 . Mai . Die Kammer der Abgeordneten er¬
ledigte in ihrer heutige» Sitzung zunächst den Etat der Boden-
seedampfschiffahrt,  wobei die Herabsetzung der SchtffS-
taxen  gewünscht wurde. Sodann erledigte die Kammer den Elat
deS Ministeriums deS Aeußrrn . Hiebei wurde seiten- der Sozial¬
demokraten beantragt , die Gesandtschaften in Berlin u»d München
anfzugrben. Nach längerer Debatte , an drr sich die Abgeordneten
v. Kirne , Hildenbrand , v. Test , Liesching  und drr Staats-
Minister v. Soden  beteiligten , « urdrn die beiden Gesandtschaften
genehmigt. Schließlich begann die Kammer mit der Beratung deS
StatS de » Finanzdepartements  und kam hiebei bis zu dem
Kapitel 104. Im Laufe der Debatte « urdrn die Arbeiten der
statistischen LandeSamteS rühmend erwähnt und die WiederherauS-
gabr einer LandeSbrschreibung angeregt . Morgen Fortsetzung der
StatSbrratung.

Hages-HleuigLetten.
A«r ätndt rrs- r -nd.

»ngold,  2 ». Mat.
Vom Rathaus . In der gestrige» GemeinderatS-

sitzung berichtet« vtadtförster Weinland über die letzten
Holzverkäuf«a«Sden städtischen Waldungen. DaS Resultat
wird als günstig bezeichnet; der Durchschnittspreis betrugst
proRm.taunenr»Brennholz; daS Reifich wurde bis zu 12^tz
gesteigert, » l» Käufer für die ausgeschriebene Fichtenriud«
habe« fich Rotgerber Karl Schwarzkopfu. Gen. gemeldet';
st« bieten3 50 iZ per1 Rm., also de« RrvierpretS, und
mache« geltend, daß ans der Rinde von Windsallholz nicht s,
viel Lohr gewonnen« erde, wie au- dei jentgen von gefälltem

Holz. Unter diesen Umständen wäre auch durch wieder¬
holte- AuSschreibrn kein bessere- Ergebnis zu erwarte« ge¬
wesen. Auch für den Anfall an Rinde auS dem BadwÄd
mit 30—40 Rm. find di«Obengenannten um denselben Preis
Liebhaber. Vorbehältltch drr Zustimmung deS BürgerouS«
schuffr- werden die Verkäufe gutgeheißen. Genehmigt wurde
ferner nochdie Verwendung auSwärtigerHolzhauer. di«Abgabe
von Holz auS dem Stadtwald für die vo« LokalvrrschöaerungS-
verein auSzuführeudenReparaturen für denGalgenbergpavillon,
den JakobSbrunnrnsteg re., sowie'die Verteilung deS SratialS-
reisachS von je 50 Wellen an «a. 85 BürgerStöchter. — An-
gekauft wurden für die Gemeinde ein Eber für 82
und ein Simmenthaler Farren ; an letzterem werden von
der LmtSkörperschaft 25"/« vergütet. — VomK. Kameral-
amt ist die Abrechnung bezüglich deS OrtSzuschlagS zur
Hundesteueretngegangen. Hundestndhier 131 angemrldet,
darunter2 Schäferhunde, die von de« örtlichen Zuschlag
befreit find. Eingegangen find 424 Strafen wurden
im Betrag von 15 ^ tz verhängt, wovon 6 eingingen.
Von der Gesamtsumme von 430 ^ verbleiben nach Abzug
der Einzugskosten 417 die in die Armenkasse stießen.

Württ . Kriegerbund . Nach dem 24. Geschäfts- und
Rechenschaftsbericht für 1900 ist die Entwicklung des Bunde«
wieder in erfreulicher Weise fortgeschritten. Di« Zahl der
Mitglieder hat fich von 71,104 auf 75,328, der Vermögens¬
stand von 368,736 54 4 auf 380,695 80 4 gr-
hoben. An Unterstützungen wurden aus der allgem. Bundes-
kaffe 36,593«ät, aus Ser Witwen-und Waisenkaffe 10,159
aus der König Karl-Ttiftung 466 »etz bewilligt. Die
Gesamtsumme der gewährten Unterstützungen beträgt 37.318
»nd übersteigt die Jahresbeiträge der Vereine an de« Bund
um 14 649 60 Der Bericht gedenkt ferner der
Gründung de« KtzffhäuserbundeS als de» festen und zugleich
belebenden Mittelpunktes für daS ganz« deutsche Krieger«
veretnSwesen. Sämtliche deutsche Bundesstaaten mit alleiniger
Ausnahme de- Fürstentums Reuß ältere Linie find in dem¬
selben vertreten. Die Thätigkeit deS Präsidiums und der
übrigen BundeSorgaue hat fich auch im Berichtsjahre als
eine für den Bund segensreiche erwiesen.

Postalisches. Ja der Aufschrift der nach Dresden
gerichteten Briefsendungen ist hinter dem Bestimmungs¬
ort „Dresden" die zusätzliche Bezeichnung Altstadt(̂ .) oder
Neustadt(öl) zur Vermeidung von Verzögerungen in der
Bestellung dringend erforderlich.

Auch ein Heiratslustiger!  Auf dem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege drr Zeitungsannonce hat mancher
Heiratskandidat„mangels pissender Damenbekavntschaft"
schon seine besser« Hälfte fürs Leben gefunden. ES ist
somit nicht verwunderlich, wenn ab und zu auch an unser
Blatt daS Ansinnen gestellt wird, einem solchen Gesuch
seine Spalten zu öffnen. Ueber daS Maß deS gewöhnlichen
hinaus geht aber ein uns neuerdings an- einem BrznkSort
zugegangenes Heirattoffnt, daS wir mit Rücksicht auf den
erbauliche« Inhalt unser« Lesern nicht vorenthatten, sondern
dem Wortlaut und der Schreibart nach in ganzem Umfang
nachstehend wiedergrben wollen:

Hochgeehrte Herren . Da durch mehr als ein Dutzend Jahre
hindurch Schreiber am Fleisch gezüchtigt wurde. Machen dem
Schreiber Da dir Züchtigung gegen früher vorüber ist, Frauen
einen ganz andern Eindruck. In sein«» 20ger Jahren machte
Schreiber sich nicht viel Versprechen von Ihnen , Jetzt nach wehr
als 12jährig «r großer LeidenSzeit erscheinen Biele von Ihnen dem
Schreiber, Als edle HimmrlSkraft Wan sie ein Helles Gesicht und
keine zu Zarte Nerven haben, Schreiber wäre bereit? Lebrnküber-
drüfig. sieht er aber AbendS eine anmulhige Fräulein Gestalt
nicht zu zart , so wacht Schreiber gestärkter auf. Schreibt nun der
Gesellschafter um eine Bekanntschaft auS, Bei Eingeständnis solch
merkwürdiger Tndeckung Etwa So daß den Einwohnern deS Orts
die Sache nicht zu merklich ist Sin früherer , Mädchmeider Ja dem
sich eine starke ZüchtigungSruthe auSwirktr, durch eine lange Zeit
hindurch. Fühlt fich jetzt ganz anders beim andern Geschlecht, Wan
Sie hellere Gefichtzfarbe und keine zu zarten Nerven haben fühlt
er Himmelskraft auSströmen Lasttragende (EvangelischeJungfrauen)
könne» fich melden Postlagernd Station Tnnach . An Freudenreich
Zeitenwetß Am Berge der einsamen Linden. E» kan vies« Merk¬
würdige Lache Schreiber vor allen Heiligen auf der Welt und vor
denen in den lichten Höhen behaupten. Obwohl Schreiber, In
seiner 12jLhrtgrn LeidenSzeit auch oft in seinem mein murte will»
gestehen. Da fühlt man wie man in Swedenborg liest daß man
wir mancher den lebendigen Odem noch nicht in der Nase hat.
Man athmet doch und hat doch keinen lebendigen Odem in der
Nase, Nad weil so das Gesicht zu seltrngläht Ist zu wenig Glaub,
da. Und was mthr Und wa) meh». AKm wan die hochgeehrten
Herren Bekantschaftsgesuch oder HeihrathSantrag noch druke«
wir eS diesen Winter schien könen Sie eS vereinfachen was in
einem solchen Bekantschaftsgesuchübrige Worle sind. Druken Sir
aber so etwa- nicht mehr, können Die Herren im Plauderstüblei«
«inen Aufsatz bringen wie FleischeSzüchtgungei e größere Natnr»
wärme erzeugt. (Folgt Namen und Adresse!)

Eine noch größer« „Naturwärmr" könnte de« Schreiber
allerdings nicht» schaden. — Ob er wohl et« so holde»
„edle HimmrlSkraft" autst ö«endet weibliche» Wesen« it
„hrller Gesichtsfarbe" und den begreiflicherweise bei ihm
notwendigen„nicht zu zarten Nerven" finde« wird!?



r . Hoch darf . OL . Horb , 30 . Mai . Al - gestern
abend der letzte Zug nach Horb auf hiesiger Station ab»
fuhr , wollte ein anscheinend betrunkener Mann noch auf
einen Wagen aufspüngcn . Er wurde aufs Geleise ge¬
schleudert und schien verloren . Der Zug wurde mittels
Notbremse rasch zum Stehen gebracht und der Bedrohte
konnte unverletzt auS seiner gefährlichen Lag « befreit « erden.

r . Horb , 3L . Mai . In dem benachbarten Weitingen
wurde gestern «ine Hochzeit mir Hindernissen gefeiert.
DaS Brautpaar hatte alles vorbereitet ; auch Musik und
viele, darunter auswärtig « HochzeitSgäste waren geladen.
LlS man aber zum Stand -Samt und zur Kirche gehen
wollte , waren die nötigen HnratSpapier « aus dem Elsaß
nicht da ; auf eine telegraphische Anfrage mit bezahlter
Rückantwort traf gar keine Nachricht ein . Wohl oder Übel
fttztr man sich nun zu Tisch und — ließ sich von den
Spielleuten etwa - vorgeigen.

r . Frrudenstadt , 33 . Mai . Die Kursatson hat bei
uns bereits begonnen und erfreulicherweise stillen sich in
den litzlen Tagen schon eine größere Anzahl Sommergäste
ein . StädtischerseilS ist im Verein mit dem Schwarzwald'
verein rc für diese Saison viel neues geschcff -n worden;
insbesondere hinsichtlich der städtischen Anlagen , Neuanlagen
von Waldwegen und Wegbezeichnungen , wie auch in Bezug
auf di« WohrungSverhältmss, . Der Ersevbahnbau Freuden-
stadt — Klosterreichenbach schreitet rüstig voran . Der Ober¬
bau und die GeleiSlage werden anfangs nächsten Monats
in Arbeit gegeben werden.

Stuttgart , 31 . Mar . Drr König ist heute früh
von Heidelberg wieder hier eingetroffrn.

r . Stuttgart , 31 . Mai . Ein ca. 30jähnger Bursche
namens Neuß hat gestern abend 8 ' /, Uhr im sog. Steinen»
weg ein etwa 17 Jahre altes Mädchen durch einen
Messerstich lebensgefährlich verletzt . Als auf deren Hilferuf
ein Weingartner hrrbeieilte , ergriff der Unhold die Flucht.
Heute früh wurde er im Prtcoleumlagec in drr Nähe de?
Westbahnhof . s entdeckt und von 3 Fahndern um 8 Uhr
geschloffen dem Gericht übergeben . DaS vrrletzt « Mädchen
liegt im Katharioenhosp tal und dürfte kaum mit dem Lrben
davonkommen.

r . Ulm , 33 . Mai . Für daS Erbe deS kürzlich ver¬
storbenen ReallehrerS Gretß haben sich nun eine Anzahl
weitläufiger Verwandte gemeldet , die sämtlich unbemittelt
fird uno das ihnen j; tzt zufallende Geld recht wohl brauchen
können.

r . Blaubeuren , 33 . Mai . Seit gestern nachmittag
4 Uhr strht die Bierbrauerei z. Krone daher in
Flammen . Durch Flugfeuer ist auch der naheliegende
Wald in Brand gisitzt worden.

r AuS Franken , 32 . Mai . In GrrSbach wurde
die BaurrSfro « Gülltch von einer Kuh . die sie auf die
Weide führen wollte , mit den Hö nern so gestoßen , daß
ihr die Eingeweide hrrauStrateu . Sie ist den Verletzungen
erlegen.

r . Von der badischen Grenze , 23 . Mai . Dir
nächste große Hauptversammlung des Bad . Schwarz.
waldvereinS findet nach dem in Emmendingen gefaßten
Beschluß in Pforzheim statt.

Kritischer Lisch.
Berlin , 32 . Mai . Wie auS Budapest gemr lvet wird,

sagte Kaiser Wilhelm dem Erzherzog Friedrich für die
erste Hälft « deS August einen Besuch in dem Jagdrevier
des E zhnzozS auf der Mohacser Insel zu. Es ist einer
der schönste» Jagdreviere deS Lande - , daS überaus reich
an Wild ist. Der Kaiser will besonders auf Hirsche jagen.

Berlin , 23 . Mat . Am Dienstag starb in der Klinik
deS Piofeffor Dr . Dürffen , die Prinzessin Helene Hohen¬
lohe , dieGemahltn de- Prinzen Mcx zu Hohrnlohe -Oehringen,
d«S Rittmeister » und ESkadronchefS rm Garde -Ulanen Regiment
und jüngeren Bruder » de» Herzogs von Ujest Christian
Kraft Fürsten zu Hohenlohe -Ochringen . Die Verstorbene
war die Tochter de» deutschen BorschafterS in London,
Fürste » Paul Hatzseldt , und stand erst im 36 . Lebensjahre.

Berlin , 33 . Mai . Excellenz v. Lueanut , der Chef
des Kaiserlichen ZwilkabinettS wird am 24 . d. MtS . sein
70 . LrbenSjahr vollenden . Da Herr von LucanuS diesen
Tag im Kreis « seiner Familie verleben will , so hat der
Monarch ihm di« Bitte erfüllt , diesmal nicht mit nach
Ladirren reisen zu brauchen . H -rr ». L -rcanaS in Halberstadt
g' borrn , studirte in Heidelberg und Berlin , trat 1854 in
de« preußischen Justizdienst ein. wurde 18SS als Hilft,
arbeiter in daS p «ußifche Kultusministerium berufen , 1866
zum Rigtnungsrat , 1871 zum Vortragenden Rat . 1878
zum Ministerialdirektor und 1881 zum Uaterstaattsekretär
ernannt . Seil 1886 führt er den T ' tel „Wirklicher Ge-
heimral " mit dem Prädikat „Excellenz ", und 1838 wurde
er vom Kaiser unter gleichzeitiger Erhebung in den erblichen
Adelsstand zum Geheimen KabinrttSrat und Ehrf de»
Kaiserlichen Z oilkadinet !» ernannt , dem er jetzt »»unter«
droche» 13 Jahre vorfirht.

Posen , 22 . Mai . AmMontagwriqertestchinWrrschrn
eise Anzahl Schüler , dem Lehrer t« RrlizioaSunterricht in
deutscher Sprache zu antworten , weshalb sie bestraft
wurden . Infolgedessen lärmte mittags eine aufgeregte
Volksmenge vor de« Schulhause , stürmte die Thüren und
drang in die Korridore . Inzwischen ritte die Polizei her¬
bei und z .rstreute die Menge . Die Hauptdeteiligten wurden
verhaftet.

München , 31 . Mai . Die Haberfeldtrribe », welche
infolge der Verhängung hoher Zuchthausstrafen über die
Haderer seit ca. 5 Jahren in Oberboyen , nicht mehr vor-
gekommen find , scheinen neuerdings wieder loSzugehen . Im
Wcffnburgrr Bezirk , in Pfaffing , find die Haderer wieder
vusgetauchl und haben ein Habrrfeldtcribeu abgehalten.

Freiburg i. Br . , 22 . Mai . Der Reichskanzler Gras
Bülow ist hier eingetroffen ; er brgiebt sich heute nach¬
mittag in den Schwarzwald.

Wien . 2l . Mai . Beim Empfang der österreichischen
Delegation in der Hofburg sind die alldeutschen Delegierten
Jro und Wolf nicht erschiene» . Dem Obmanne deS
Ezechenklubs Dr . Paeak gegenüber sprach der Kaiser feine
Anklkennutig drr klugen uns patriotischen Haltung der
czechische« Abgeordneten unter schwierigen Verhältnissen im
letzten SisfionSabschnitte auS ; ec fti hierfür den Lzechrn
dankbar verbunden . Der Abg . Pacak Zankte für diese
huldvoll - Anerkennung . Das czrchisryr Volk , in welchem
noch Bitternis fortbestrhr , hoffe von dem Gerechtigkeitsgefühl
d«S Monarchen , daß ihm auch in politischer und nationaler
Beziehung sein Recht wiederfahrrn werde . Drr Kaiser
erwiedrrt «: Auch daS wird geschehen. Za Dr . Kramarz
äußert « der Kaiser die Zuversicht , daß das Wasserstraßen-
gesktz in der gegenwärtigen Session vollständig erledigt
werde . Zu den czechischrn Abgeordneten sagte der Kaiser,
er freue sich, Prag wiederzusehen . Grgeuübe D -. Stransky
drückte der Kaiser seine Genugthuung über di ersprießliche
Thätigkrit des Abgeordnetenhauses auS . Auf d e Bemerkung
StranSky 's , daß . sobald politische Fragen in den Vorder¬
grund Irrten , die alten Schwierigkeiten wieder auttauchsn !
werden , erwiderte der Kaiser : diese Fragen müssen mit ;
großer Vorsicht behandelt werde « ; ich hoffe, daß auch das
mit drr Zeit sich grb -n wird . Auch den deutschen Ab-
geordneten sprach der Kaiser seinen Dank auS für ihr Zu¬
sammenwirken , daS auch allen gemeinsamen staatlichen Aus¬
gaben zugute kommen werde.

Rom , 23 . Mai . Drr Niederkunft der Königin Helene
sehen die Aerzte für die ersten Tage der nächsten Woche
entgegen.

Rom , 22 . Mai . Die Tribuna bringt dk uugehruerliche
Nachricht doß in Konstantinoprl ein italienischer Bürger,
dr CrociS , unter dem Verdacht ein jungtürkischer Emissär,
zu sein, verhaftet und nach dem Aildiz -Kio- k gebracht
worden sei. Nachdem angeblich der Sultan selbst ihn
vergeblich verhört Hab», sei er in eine« Kerker vom
Gouverneur von Salata , Handj . Betz , erschossen und
sein Leichnam bei Nacht und Nebel in den Bosporus ver¬
senkt worden.

Paris , 33 . Mai . Der französtsche Gesandte in Marokko,
Revoil , nahm endgültig den Posten einrSGeneralgouverneurS
von Algerien av . Seine Ernennung erfolgt jedoch erst, sobald
die Angelrgenhüt betreffend der Ermordung des Franzosen
Pouzet durch marokkanische Seeräuber geordnet ist. Dies
steht unmittelbar bevor und es wird allen Ansprüchen Frank¬
reichs Genüge geleistet werde » .

Pari  21 . Mai . Gegenüber einer Meldung belgischer
Blätter , daß die am Drama von Zinder beteiligten fran-
zöstschrn Offiziere Voulet und Lhanoine noch am Leben
seien , erklärt das Kolontalministrrium , es bestehe kein
Zweifel über den Tod drr Beiden.

Paris , 21 . Mai . Esterhazy kündigt die Absicht
an , er werde unverzüglich nach Frankreich kommen , sich
verhaften lasten und als Ankläger gegen sich und Genossen
austretrn.

Paris , 20 . Mai . Di ? letzte Zweifel , daß der Bauer
Briöce und kein anderer der Mörder seiner fünf Kinder
gewesen ist, ist nunmehr geschwunden . Briä .e beging sein
grauenhaftes Verbrechen mit vcllster llrberlcgung . in der
sicheren Erwartung , sein guter Leumund werde keinen Vrr»
dacht gegen ihn aufkommrn kosten und sei« Mä chen von
den Landstreichern Glauben fiaörn . BriS e wurde zum
Mörder seiner fünf Ku :S-; >', um des Nachbars schöne und
reich auSgestattete Tochter Heimführen zu können.

Madrid , 2l . Mai . Vorläufige Wahlergebnisse:
Die Regierungspartei hat 350 Mandate , Silvrla 80,
Gamozo 15 , Römers Robledo 13 , der Herzog von Tetuan
10 , die Republikaner 6, CanalejaS 8, die Karlistrn 5, di«
Katholiken 3, die Kataloniften 2 . Selbstverständlich wurde
die alte Wahlmacherei wiederholt . Zum erstenmal find
Kacholikrn mit dieser Bezeichnung ausgetreten . Die Karlistrn
haben ein« allgemeine Niederlage erlitten . — In Barcelona
herrscht eine furchtbare SLHruug . Am nächsten Donnerstag
finden dir Stichwahlen statt ; «S werden Unruhen und die
abermalige Verhängung deS Kriegszustandes , befürchtet.
Es verlautet , als Protest gegen die amtliche Wahlfälschungen
würden die Läden und Fabriken schließen.

Konstantinopel , 30 . Mai . In Sachen des Post-
KonfliktS ist , wie gemeldet , eine Linderung der Lag « da¬
durch herbeigrsührt worden , daß der Sultan di« begangen«
Verletzung eingesehen und am Abend vorher den Minister
deS Leußerrn , Trwfik Pascha , zu den vier Botschaftern ge¬
sandt hatte , um denselben Weitgehende Entschuldigungen zu
machen und bindeuse Versicherungen gegen eine Wieder-
holung gleicher Verletzungen abzugeben . Auf deutscher
Seite . >vo man di« Angelegenheit von Anfang an ohne
Nervest ät behandelt hatte , nahm man die offiziellen Ent¬
schuldigungen und die Zusage drr Herstellung de- Statut»
yuo antv an und der deutsche Botschafter lehnt « nunmehr
für sich dir Absendung der entworfenen Note ab . Der
französisch « Botschafter , Herr Eonstans , nahm gestern früh
den Ttandpunkc seine- deutschen KollegBi an , während die
Botschafter von Oesterreich -Ungarn und England anfangs
die Erklärungen Trwfik Pascha - nicht für ausreichend hielten,
doch hat ein zweiter , gestern erfolgter B -such Tewfikt auch
dort sein« Wirkung grthan.

Der Skandal in Serbien.
Einen Hauptanteil an der Aufdeckung deS Geburt - »

schwindet - in drr serbischen KönigSfamilie trägt die
Körigin -Witwr Natalie , dir Todseiadin der Gattin ihre»

Sohne « Alexander . I « einer dem B . L.-Anz . zugrganzenen
Zuschrift wird daS Verhältnis der beide» Königinnen
folgendermaßen geschildert : Natalie hat nt « aufgehvrt zu
intriguniren . und in ihr ersteht jetzt der Königin Draga
vielleicht der gefährlichste Gegner . Die Strenge ihres GohneS,
die fir in den letzten Jahren völlig in den Hintergrund
gedrängt hatte , war wohl nicht von der eigenen persönlichen
Energie deS ' jungen König - getragen , sondern von dem
unbrgrenzten Einflüsse der zielbswußtrn Draga auf ihren
Gatte » . Die treibende Kraft in dem Kampfe , den jungen
König Alexander aus den Banden seiner um 12 Jahre
älteren unebrnbürtizen Gemahlin zu befreien , ist dir Königin-
Witwe Natalie . Dieselbe kannte ja die früheren Beziehungen
der Frau Draga Maschin sehr genau , und sie wußie anch,
daß die Letztere vor Jahren in sehr schwieriger ärztlicher
Behandlung war . König Alexander hatte nun bekanntlich
vor seiner Eheschließung sowohl dem Zaren als auch seiner
Mutter brieflich mitaeteilt , daß er Frau Maschin deshalb
heiraten werde , weil sie sich als Mutter fühle und er hoffe,
dem serbischen Volke einen Thronerben geben und so das
Land vor weiteren dynastischen Kämpfen bewahren zu können.
Als dann 3 Monare nach der Verheiratung das Gerücht
auSgefprengt wurde , die Königin Habs infolge der Auf¬
regungen , die ihr feiten » ihrer Feinde verursacht wurden,
eine Fehlgeburt gehabt , kam aus den Kreisen der Königin-
Witwe sofort dir Erwiderung , daß durch dieses Gerücht
di« Königin nur ihre Lüge verdecken wolle ; denn man
wisse bestimmt , daß sie den König mit der Vorspiegelung
ihrer Mutterschaft hintrrgangen habe . Man kann mit aller
Bestimmtheit Voraussagen , daß die Königin Natalie ihre
Abficht , nämlich di« Lösung der königlichen Ehr und die
Verbannung der Fcau Draga in ein russisches Kloster,
in nicht zu ferner Zeit erreichen wird . Alsdann natürlich
würde dir Königin Natalie nach Belgrad zurückkehren , wo
st ; nach dem inzwischen erfolgten Tode des Königs Milan
uud bei der off -nkundigen Willensschwäche des Königs
Alexander doch endlich die so lange erstrebte , ausschlag¬
gebende Stkllnng zu erlangen hofft.

Belgrad , 21 . Mai . Dir Königin nahm wieder an
der Hostufel teil . — Aus das Glückwünschtelegramm des
KönigSpaareS zum Geburtstage des Zaren übermittelte
dieser telegraphisch seinen tiefen Dauk für den liebenswürdigen
Glückwunsch.

Belgrad , 30 . Mai . Ja hiesigen politischen Kreisen
ist man »ach der Fiks . Ztg . sehr ungehalten über die
österreichische Presse wegen der Act und Weise , in
welcher dieselbe letzter Tags über daS serbische KöntgSpaar
schrieb . DaS Blatt Dnewnik , das angeblich drr Regierung
nahe strht , verurteilt in heftigen Worten diese rückfichtslose
Behandlnng eine» nachbarlichen Herrschers.

Belgrad , 33 . Mai . Von hier wird dem B . L.-A. ge¬
meldet : Da die russisch« Diplomatie wußte , daß dir Ehe
kinderlos bleibt , will sie. daß Prinz Mirko von Monte¬
negro zum serbischen Thronfolger ernannt werde . Der
Prinz kommt bekanntlich demnächst nach Belgrad.

Wien , 31 . Mai . Außer Zweifel steht , daß die An¬
sicht, drr peinliche Zwischenfall werde auf den Sang der
politischen Ereignisse nicht zarückwirken , vollständig unbe¬
gründet ist. Den « der König heiratete die jetzige Königin
in Erwartung , st; wrrde ihm einen Thronerben schenken, da
sonst die ohvehi » nicht felsenfest dastehende Dynastie erlischt.
Diese Erwartung war ungerechtfertigt . Im ganzen Lande
ist man überzeugt , daß st ; «S auch in Zukunft trotz kleiner
Gefälligkeiten trostspendrnder Aerzte blerben werde . Man
erwartet von der Königin Draga , die zwölf Jahre älter ist
als ihc Gemahl , nicht mehr einen thronb .rechtlgten Sprossen
des HauseS Obrenowsts . All da « läßt gerade bei den
hochgestellten Persönlichkeiten lebhafte Beunruhigung platz-
greisen , die so thu «, als ob eS sich um einen harmlosen
Zwischenfall handelt . Im Volke aber bricht sich die unum¬
stößliche Ueberzrugung Bahn , daß es auf dem serbische«
Königsthrone nicht ollrS beim Alten bleiben könne noch dürfe.

PariS , 33 . Mai . Der hiesige Frauenarzt Dr . Loulet
veröffentlicht tn einer medizinischen Zritschrist mehrere von
ihm an die Königin Draga  gerichtete Briefe sowie daS
Antwortschreiben einer Ehrendame drr Köngin , um zu
beweisen , daß er keineswegs schuld daran sei, wenn die
Königin Draga glaubte , in drr Hoffnung zu fein.

Großserbifche ZukunftSträume.
Ein Serbe hat an den B . L -A »z ein Schreibe « ge¬

richtet . da» die zroßsecbischen ZukunftSträume wlederspiegelt.
Ec schreibt : Man betrachtet die « erben vielfach als rin
unkultivirteS Volk , da » froh ist . sein eigene » Königreich zu
haben — man vergißt dabei , wie viele Serben noch in
Montenegro . Bosnien , Herzegowina , Kroatien , Tlaoonien,
Dalmatien und Südungarn ( Banat ) leben , und daß fie alle
einen Gedanken habe », ein Volk, ein Staat zu werden.
Da e» im stillen geschieht, nimmt man keine Notiz davon.
Der Stamm der ObrenowitS ist nicht dazu berufen , dies
Ideal de- serbischen Volkes zu verwirklichen . Drr ver-
storbene , in gewisser Beziehung geniale Milan war nahe
daran . Drr Anfang seiner Regierung versprach vieler —
leider endete sie traurig . WaS er Gutes für sein Volk
grthan , hat er leider zu bald wieder verdorben , statt dessen
brachte er den finanziellen Ruin über sein Land.

DaS Märchen von der Agitation deS Kronprätendenten
KarageorgiewitS wird nur von Ausländern zu ernst genommen.
Wer daS Haupt dieser Familie , den ruhigen Peter Kara-
georgiewit », kennt , weiß sehr gut , daß er nicht im entfern-
t st n daran denkt.gdte serbische KönigSkrone auf sein Haupt
zu setzen. Dafür Ist ein anderer auSersehen . Jeder Serbe,
der nur halbwegs intelligent und Patriot ist, richtet seine
Hoffnungen auf den Fürsten von Montenegro . Manche
lachten über seinen neuen Titel „Königliche Hoheit " , nicht



ahnend , daß grrsdr » o« dem kleinen CMnjr ein tüchtizrs.
nicht degenerierter , tapferes Volk Rettung erwartet.

Der jetzige regierende Fürst Rikola Petrowiis Njegosch
ist einer der höchstd?g".bten Fürsten Europas und mit Ver-
«hrung und festem Vertrauen blickt das ganze serbische Volk
zu ihm empor . Wenn er dir Augen schließt , lebt fei« Geist in
seinen Söhne « fort , dir das geistige Ebenbild ihre « Votns find.

80 « sübasriramschLA Kriezsschauplatz.
London , 2l . Mai . Einer Statistik des Kriegs ?« !?

zufolge hatten dir Engländer bis zum 1. Mai 249 .416 Monn
in Südafrika . Nn Totrn ustd infolce Kravkhrit Der-
storbrnrn betragen die Verluste bis zum 1. April nur
14,978 Monn . Verwundet wurden 17,209 Mann . 76 .582
Offiziere und Mannschaften wurden in die Heimat zurück-
befördert , darunter 47 .S08 Invaliden.

London . 22 . Mai . Lord Kitchener berichtet aus
Prätoria : In einem Gefecht bei Grobtlsar wurde eine
berittene australische Infanterie -Abteilung von den Auren
angegriffen . Auf Gerten der Engländer wurden fünf Mann
getötet , ein Leutnant und 8 Mann verwundet . Der Bur -en-
kommandant bewies so hervorragende strategisch ; Kenntnisse,
daß man glaubt , Dewet habe auf der Gegenseite be¬
fehligt.

London , St . Mai . Ass Kapstadt wird telegrsphirrt,
die auf der Reis « «ach Europa hier eingetroffene FrauBotha
steht blaß und elend auS und lehnt kbsolut jede? Gespräch
über Politik oder ihre angebliche Mission an Klüger ab.

London , 22 . Mai . In den Wandelgängen des Unter¬
hauses kursierte gestern abend Las Gerücht , daß daS Kriegs-
amt eine Depesche von Kitchener empfangen habe , worin
er droht , seine Stellung jenseils von Prätoria zu räumen,
falls die Regierung ihm nicht mehr Verstärkungen sende.
— Lord Kitchener läßt nun auch die Lebensmittel der
schwarze « Bevölkerung zerstören und beschwört dadurch
eine schreckliche Hungersnot herauf.

Die Krifis iu Thtua.
Berlin . 19 . Mai . I » wohl unterrichteten Kreisen

wird angenommen , daß die Bart äge deS Grafen Bülow
beim Kaiser in Urwke hauptsächlich di« Frage der Rück-
berufung des Trafen Waldersee und der allmählichen
Zurückziehung der deutschen Truppen aus China zum Gegen¬
stand gehabt haben . Vielleicht könnt « mit der Zurück¬
ziehung der Truppen schon ein Ende diese- oder Anfang
deS nächsten Monats begonnen werden.

Berlin . 22 . Mai . Der Lokalanzeiger meldet auS
Peking : Als Gesandtschaftswachen verbleiben in Peking
von Deutschland , Frankreich , England , Rußland , Japan
je 300 Monn , von Italien und Oesterreich je 200 , von
Amerika 1b0 ; im ganzen vorläufig 12,500 Mann in Prtschili.

Paris . 21 . Mai . Die Vertreter Chinas haben die
ron den Gesandte » der Mächte vorgrschlagene Abgrenzung
der Gesandtschvststerritvrien in Peking anerkannt.

Londa «, 22 . Mai . Bezüglich der kürzlich«« Be-
siegung chinesischer Truppen durch Boxer im Distrikte
Chenqtingfu wächst die U ' berzeugung . daß beide Parteien
in Uebereinstimmung Handel !««. Da die Franzose « sich
aus dem Dist :ikle zurückgezogen haben und die Engländer
sih weigern , an einer Straf -xpedition teilzunhmrn . hält
man «S für wahrscheinlich , daß Graf Waldersee eine aus¬
schließlich deutsche Straf «xp 'dition organist reu wird . Die-
jenigen , welche die sortges . tzte Aktion der Verbündeten
billigen , loben die Art , in der Graf Waldersee trotz be¬
ständiger Schwierigkeiten ganz - llnn das Prestige der Aus¬
länder ausrecht erhalten hat.

Peking , 91 . Mai . Ki um hatten die Franzosen An¬
fang Mai d-n von ihnen bisher südlich Paotingsu besetzten
Distrikt der Vermal ung des Generals Ltu übertragen , als
die Boxerunruhrn wieder anst «gen . Liu schlug , wie
der B . L.-Anz . meldet , die Boxer zweimal , wurde aber der
Unruhe « nicht Herr . Sine Boxertruppe , dir er verfolgte,
versuchte vergeblich , in di« Berge zu flüchten , traf aber
dort am 19 . Mai zwei deutsche Kompagnien vom dritten
A aiment , die fl ; zmückwarsen . lieber IVO Chinesen wurde«
getötet . Starke Äoxrrtrupprn stehen in in Anping , gegen
sie marschiere « j tzt von Thingting 2500 Mann chinesisch;
Truppen , denen sofort 1500 Franzosen unter General
Batlloud folgen sollen . Baillo id leitet die ganze Operation.
Ja Paotingsu und Tientsin sind olle Maßregeln getroffen,
die Boxer zu vertreiben , falls sie das von Deutschen be¬
setzte Gebiet angrsifen sollte «.

Shanghai . 22 . Mai . Die North China Doilp News
meldet . sn Li -Hung -Tscharg und Tlcking erging ein kaiserlicher
Erlaß , der aus daS Bestimmteste einen schleunigen Abschluß
der Friedensverhondluvgen verlange , damit der Hof
nach Peking zurückkehren könne.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
(D Herrenberg , 21 . Mai . Auf den heutigen Biehmarkt

Ware» zugeführt LI Ochsen, 182 Kühe und 820 Stück« Jungvieh,
gegen letzte» Markt 20 Ochse», 78 Kühe und 10S Stücke Jungvieh
mehr, « on Händlern wurden 106 Stück zugeführt . Fettvteh war
gesucht bei gleichen Preise », wie am letzten Markt ; beim übrigen
Vieh war wenig Kauflust vorhanden und waren dir Preise gedrückt,
wegen der Annahme , eS werde an Futter mangeln . — Auf den
Echwrinemarkt wurden 272 Stück Milchfchweine und 210 Stück
Läufrrschwrtn« »« geführt . Der verkauf ging gut bei Bezahlung
von 26 —88 für daS Paar Milchfchweine und 40 —88 ^ für
daS Paar LSufrrschweine.

Stuttgart,  2l . Mai . (Schlachtvtehmarkt .) Zugetrieben
wurden : 42 Ochsen, S» Karren » 107 Kalbel « und Kühe, 282 Kälber,
372 Schweine . Unverkauft blieben : 12 Ochsen, 32 Farren , 64 Kalbeln
und Kühe, 68 Kälber , — Schweine . Erlös auS »/, Lg Schlacht¬

gewicht : für Ochsen 68 - 70 t̂. für Farren 60 - 64 für Kalbeln
und « Ühe 60 - 88 für Kälber 68 - 88 ^ , für Schweine 60- 61 -s.
Verlauf de? Marktes : Verkauf in Schweinen lebhaft ; be, Kälber

^K ^ nkurS -Eröffnungen . Ftuttgart - Stadt:  Joses
Trömer,  Echloffermeister . Ulm:  Johann August Schüler.
Kaufmann.

Freudenstadt:  Kath . Schatz, Holzhauers Witwe . BaierS-
bronn:  Ehr . Schüler , prüf . Stahlschmiedmeister . Böblingen:
Friedr . Daiber , Zimmermann , 80 I . Aichhaldrn:  Johs . Leh¬
mann , Maurermeister.

Litterarifches.
Die Woche . In dem neu erschienenen Heft Nr . 20 nimmt

der berühmte Maler Walter Leistikow anläßlich der jüngst eröffnet«»
dritten Ausstellung der Berliner Sezession das Wort zu einer treff¬
lichen Aufllärung über die Bestrebung dieser Künstleroercinigung.
Einen wertvollen sozialen Tedanken legt der Thorner L rndrat F.
v . Schwerin in dem anreguagsreichen Artikel über „Die Waisen¬
pflege und Fürsorge -Erziehung aus dem Lande " dar. Im aktuellen
Bilderteil sind besonders die verschiedenen Aufnahmen einer Probe¬
fahrt mit neuen französischen Unterseebooten im Hafen von Toulon
sehr wirkungsvoll und anschaulich. Bon den beiden vortrefflich
illustrierten Artikeln bildet der eine „Das französische Heer und
seine Führer " ein in Wort und Bild gleich reichhaltige - Pendant
zu dem jüngst in der Woche erschienenen über russisches Militär.
Im Unterhaltungsteil bringt das neue Heft einen allerliebsten
größeren musikalischen Origmaldeitrag „Im Maien ", eine Ländler-
reihe aus Steiermark , von dem Komponisten des „Eoangelimann"
Dr . Wilhelm Kienzl in Traz . Ein « amüsante Beschichte „Da-
EhehinderniS " mit witziger Pointe hat der beliebte Erzähler Rosegger
beigesteuert . Sehr bemerkenswert ist auch ein feinfinniges Gedicht
»on Hugo Salus : „Die Zeile ".

Kür Landwirte ist rS unbedingt nötig , stets einen Vorrat
deS anerkannt besten und im Gebrauch billigsten holzerhalteuden
Anstrichmittels „Xvsngrins Ourboliusum (kuteut )" zu halten . Alle
hölzernen Geräte , welche im Freien Verwendung finden, Planken,
Zäune , hölzerne Brücken, daS Holzwerk in Ställen u. s. w . werden
mit dem Mittel angestrichen, wodurch man viel « Ersparnisse erzielt.
In Ställen bewirkt das ^ veos .rin8 Oarbolineum neben der Erhal¬
tung deS HolzeS eine gute Desinfektion und in Hühnerställen ver¬
hindert eS das Auskommen von Ungeziefer . Da minderwertige
Konkurrenzfabrikate im Handel find, »erlange man stet- ausdrücklich
das echte Xvsnarill !« OarboUnsuin (katsnt ) . Prospekte mit ganz
hervorragenden Gutachten versendet auf Wunsch die Firma R.
AvenariuS Sr Lo ., Stuttgart , Hamburg , Berlin und Köln , wie auch
deren Verkaufsstellen bei den Herren Kriebr . Schmid inNagold
und P « « l Beck in Altensteig.

müssen — um noch Aufnahme zu
^ * * * 0 ^ * 8 ^ -* * finden — aufqegeben werden für das

Montagblatt längstens Montag Vormittag 8 Uhr,
Mittwochblatt „ Dienstag Nachmittag 2 Uhr,
DonnerStagblatt „ Donnerst . Vormittag 8 Uhr,
SamStagblatt „ Freitag Nachmittag 2 Uhr.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'scheu Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion »«»antwortlich : E . Hardt.

Amtliche
Revier Nagold.

Brennholz -Verkauf
am Freitag den 24. Mai nachm. 1 Uhr

Scheidholz aus StsatSwaid Staufen und Brand:
1 Rm. buchene Prügel, 124 Rur. Nadelholz-
Anbruch, 2600 geb. Nadelholzwellen und 200
Wellen Grötzelreis.

Zusammenkunft im vorderen Brand oberhalb des T »ffsteinbruchs.

Altensteig - Dorf.
Um Montag de« 27 . dS. Mt - ,

nachmittag - 1 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rathaus
auS Gemeindewald Baierberg aufbereitetes
Lang - und Klotzholz und zwar:

Täzholz:
1.27 Fstm . I . KI.

Langholz:
32 .87 Fstm . I Kl.
88 99 „ II . , 6.42 .. II.

286 .30 III . .. 10,14 .. III.
525 .30 „ IV . „

is . is « V . „
ferner aus Enzwold noch nicht ausbereitetes ea.

300 Fstm . Lang - und Klotzholz,
wozu KaufSIiebhaber mit dem Bemerken ringeladen werde «, daß da»
Holz aus Baierberg « ater Umständen in S Losen verkauft werden wird.

Gemeinderat.

Brennholz -Verkauf.
Am Mittwoch LS. Mai mittags 1 Uhr

verkaufe bei Gebrüder Schuürle in Otzmrrsbach

39 Rm. buchene Scheiter,
25 „ „ Prögklholz,
32!/-,, tauneue Prügelholzu.Scheiter.

Da » Holz ist an den Weg gerückt und sitzt in
unmittelbarer Näh ? bei der Schernbacher Sägmühle

Ebenso findet ein älterer

Viehfütterer
bei guter Bezahlung per sofort Stellung bei

H. Böcking, Schernbach.

«sd Privat -Sekanntmachunge».
Gaugenwold.

Breunhol  z-
Verkauf

am Samstag Heu SS . Mai
d. IS . « ach-
mittags eiu

Mhr auf hies.
fRathaus

43Rm .Nsdel-
holzp .ügU

aus dem Gemeindewsld.
Den 20 . Mai 1901

Gemeinderat.

Nagold.

Haus -Berkauf.

.Rothes Stern ^ Linie
E ß oßli llmpfer ron

Auskunft ertheilen:
die Lvck 8tar I -lalv in ^ «tvvrpsn
oder deren Agenten lVUIr. Llsksr,
Buchdruckereibefitzer in lUtsrmtvix,
6»rl Ralrm in t rencksnotackt.

Keuch-und Krampf-
huste«, sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Brfferung durch
Nr . I -t » cko« i« e ^ vr ' » 8 « l « o-

Ja Beuteln L 25 u. bO Ẑ
u . i. Schacht . L l ^ kb. Kond . H . Ka « g.
in Wildbrrg A . Frarrer . HV.

Joha « « Georg Günther , Gteinb echer hier, bringt
unter Leitung de^ Rrtsschrribkreinächste«

Samstag den 25. d. M. nachm. 6 Uhr
zum 2 mol auf dem Rathsus zum öff -ntlichen Verkauf:
Geb .Nr. 132 2 s 9 gm Wohnhaus mit Scheuer uud Hofraum

an der Schnriedgaffe.
P .-N ''. 40 43 gw Gemüsegarten im Zwinger,

n 3311 26 L 61 gm Acker und Strinriegkl am Eisberg , mit
Kartoff ln angepflanzt.

Liebhaber werden hiemit ringelnden mit dem Ansitzen , d^ß bei
arwehmbarem Angebot der Zuschlag sofort erfolgt.

Den 20 . Müi 190l.

Ratßschreiber:
_ _ _ _ _ Brodb  e ck.

Landwirtschaftl. Bezirksverein.
Wiedereröffnung-er Jungviehweide in

Unterschwandorf.
Die Herr «« Landwirte de« Bezirks und besonder » die Herren

Ausschuflmitglieber des Landwirtschaftliche « BezirktvereinS werden
zu der am

Lie « Stag de « 28 . VS. MtS.
sta<1fi«de« de « Wiedereröfft »« « g der J « «gviehweide

de - Berei « S i« Unterschwandorf
hiemit freundlich ringelnden.

Der Auftrieb de- Jungviehs beginnt vormittag » 8 Uir.
Nagold , den 22 . Mai 1901.

Der Bereinsvorstand:
Ritter.

Nagold.
Einen Wurf schöne

Mitch-
schweine

verkauft nächsten _
SamStag vo -mittags 10 Uhr

8ottl . Lehre , Liicker.

W i l d b e r g.
Zwei Wurf schöne

schweine
verkauft Sam ' trß^
den 25 . Mai abends 6 Uhr

Fr . Weik , Müller.



-1s

Nagold.

Frauer -Anzeige.
Teilnehmenden, Verwandten, Freunden und Be»

kannten setzen wir hiemit tiefbetrübt in KenrtniS,
daß unser lieber Aalte und Vater, Bruder und
Schwager

8 « kHVSUrLV-
Lllokermeislvr,

im Alter von 57 Jahren unerwartet rasch ver-
>schieden ist.

Beerdigung: Freitag mittag 2 Uhr.
Um still« Teilnahme bittet namens der trauernde» Hinter-

!blieben: dir Sattin:

Pauliue Schweikle,
geb. Sohler.

Man bittet, dies statt besonderer Anzeige rntgegennehmeu
!zu wollen

Nagold.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

»Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Pfingstmontag de« 87. Mai 1901
'in d-S Gasthaus zum „Angel" hier freundlichst einzuladen.

Wilhelm « lewdieiljl. t Laiharme Wal,,
Heizer, Sohn des > Tochter des

Michael Kleindirast. Unter- » -f- Jakob Walz. Maurer,
thalheim. » hier.

Kirchgang 13 Uhr.

lGGGGG

ohrdorf.

Hiemit beehren wir uns, Verwandte, Freunde und Bekannte
»zu unserer am
- Pfingstmontag den 87. Mai
, im Gasthof zum „Ochsen" hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund-
, lichst einzuladen.

Wilhelm Sräumng , 1 Christine Säuerte.
Sohn des S Tochter des

-j- Joh . Christian Bräuning. V Ich . Bäuerle,
Tuchmacher hier. ? Eiraßknwäkter hier.

Kirchgang 10'/» Uhr.

-GGGGG
-m' 4- 'v-' V Pe > N"

Psrondorf - Wüstenhausen.

lloedLvitsHiulaäimK.
Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am
Pfingstmontag den 87. Mai 1901

!stattfindenden HochzritSfeier in das Gasthaus zum „Adler" in!
Pfrondorf freundlichst einzuladen.

Gg. Hartman», 1 Friederike Geizer,
Sohn des 8 Tochter des

-j- Joh . Hartmann, Müller B Fr. Geiger, Weingärtner
in Pfrondorf. I in Wüstenhausen.

Kirchgang '/,12 Uhr.

Dm HWkli Gtam
erzielen Sie -mit

KeninersIViokse

^ i, r,te»R,se»mt »»»iefezer̂
" Großartig bewährtes Fabrikat!
Zu haben in den meisten Geschäften.

ksbrikrmt : !
ve»»s in Oöpplngsn.

Den HH.Geistlichen
zur gefl. Kenntnisnahme, daß

sämtliche Formulare
l zur

! Kirchen-
gemeinderatswahk
vorrätig sind in-
s . w . Lüissr 's LEä1 §..

Nagold.

N460I . V.

« « » » « «

r ^ < r r' ^ ^ t

Mussum ^ Lgolcl.
Ausnahmsweise wird

der diesmalige Gesell-
schastsabend am

vonnsr8lLgl !. 23.ll.
adxvkLllvll , rußlvlek

üuäst älv
adsr «j» ^ mkdinlliuo-

xennol » statt.
Vvr HrstsirÄ.

(«». « XX>
prsls jollon Kummvr 10 pfvnnig . 'm» .

^n «tzi vLblteste Lammlunx üsr bsUsbtssten llassisoksn n. moäsrnvn
Lalovstäoks kür Klavier , kiieclsr mit H »visrbe^IsitnnA, Ovnplst»,
l 'ävrs , Uärsvbe , Vortraxsstüeks , Vebnnxs- unä llutsrriobtsvsrks,
Iiieäsrtranserixlioneo , kotpourris , Onvertnrsn , kielen kür Violine

solo. Llnvier nnä Violine, b'iöte , 2itber , tlnrmoninm sto.
i» t»0eN«8er liisslltii'eix ui »vk xr«8»«iiis»t«»k«r»»t.

Kur > « IIst » iill1 ^6 ^ usAadsu.
-r- Di « 8»wMlavF virä korlßssolnt.

Vorrätig sinll stets
ÄOO sibvIlvKIvSlvIL

86 ! ^ Ile 8si »8tSF veräen äikfvviASN Nummern
bestellt , belebe viedt vorrätig sinä ; bei LsstsIIunAeu
bittet inan » » r AI« Zilaioimori » LnauAsbeit.

^ XLtLlo § 6 in bslisbixer ^ U23.K1 xratis . »

Nagold.

Reißzeuge

>Vir bemerken noeb, änss ausser clleser Volks-
bibliotbvk Lnob

bri

Sonnenschirm,
für Linder , Damen

»nd Herren
in den neuesten Moden

und schöner Auswahl, sowie eine
reichhaltige Musterkarte

zu Sonnenschirm -Ilebrrzüge»
empfiehlt bei j-hiaer Verb auchszeit

al >v anävrsn kiiuLikalikn
bei uns rm buben sinä nnä empieblen uns bestens.

sm . SV

2L I-
Nagold,

karr? j inrironn wi! dem Apparat

nspru-Lturon
soknsll

Nr . 1 : Mk 3 5V . Rr . 2 : Mk . 5 .50.

Auch hält sämtliche Zubehörteile  aus Lager

sberrisKlk
Lbillig- die Verkaufsstelle: tteemann llno^sl.

Nagold.

Fahrnis-
Verkanf.

Der Unterzeichnete verkauft am
Pfingstmontag de » SV. Mat
im Hause des Bierbrauer Burk-
Hardt hier von morgens '/»S an
gegen bare Bezahlung:

1 tann. Bettlaür ft. Bettrosch, 1
zink. Waschkeffel, 1 Kinderwägelr,
1 Heuscheere, 1 eis. Schwbbrl,
1 Spannseil , 1 Schubkarren, 1
Kuhgeschirr. 1 Butterfaß, eine
Partie stein. Milchhäsrn, Kübrl-
geschirr, Feld- und Handgeschirr
und allerlei HauSret,

wozu Liebhaber eingrladen werden.

Martin Steeb.

Unterthalheim.

Knecht -Gesuch.
Es kann ein solider Bmscke, der

auch die Lundwirtschaft versteht und
mitzuh-lfen hyt. sofort bei hohem
Lohn etntretcnbri

Müll -r Walz.

H e r r e n b e r g.
Ein älterer, Süchtiger, zuverlässiger

Kundenmüller
kann innnholb 14 Tagen eintreten
bri

Fr . Gteugle , Müller.

Nagold.

Milit .- L Vet -Ver.
Das VercinSmitglred Gott«

lob Tchweikle,
b̂ Mv ^ Bückermrister, ist ge-

Die Be-
^MA ^ Ierdiavna stabet Frei-

/DU  tag de» 24 . Mai
mittags 2 Uhr statt und werden
die Mitglieder zu zahlreicher
Beteiligung freundlichst ein-
geladen. Sammlung 1'/» Uhr
im Lokal (Löwen).

Der Vorstand.

Merde-Knecht-
Gesuch.

Douvvrts
liefert

Fukäruvk
Al.

Nagold.

Suche zu baldigem Eintritt eine«
soliden, tüchtigen Pferdeknecht.
Zavelstei « . Ernst RothfnP

Gasth. zum Lamm.

L»

Limburgerkäse
für de« G »» « erdienst vom I . Mai ab bis 1. Oktober ISQ1
find zutzhaben bei der

8 . w . rLi8vi-'8vkvn vuekkanölung.

bei 1 Laible das Pfund
35 Pfg ., bei mehr 30 Psg.
empstrhlt

Her « . Brintzinger.

Sparsam und mild,
«ohlthuend für die Haut, ist ent¬

schieden
Haushalt Familien seife6 St .60pg.
Pstrstchblulenseife , . 3 „ 50 „

von der
Vrei-Lilies -Parfnmerie Berlin

Seht zu haben bei
Clottloi » 8 «i»a»iü . Kaufmann.

Kath . GotteSdteost in Nagold:
Freitag den 24 . Mai abends

7'/, Uhr Maiandacht. Pfingstfest
abends6 Uhr Maiandackt. Pfingst¬
montag morgens 7' /» Uhr Gottes¬
dienst. Bor dem Gottesdienst wird
Gelegenheit zum Beichten gegeben.

Mitteilmrze» - es Standesamt»
der Stadt Uazald.

Geburten : Heleue , Tochter d«S Wilhelm
Nerz , Fabrikarbeiter , geb . am IS . Mat.

Eugen , Soh « de » Polizeisoldat ««
Raufer , geb . am 20 . Mat.

Todesfälle : Gottlob Kriedrich vchweiklr,
Bäcker , geft . am 22 . Mai.

Tisch»
Monlag , Mi

Don««, Stag
SamSta,

Auslage
Preis vi-rtc

hier 1 mi
lohn I.lv ^
»trkS- u. IO k«
1.1Sim
Württemberg
MonatSabonn

nach Berhä!

8V

Die M
Pfingstfeirrtag,
ansgegeben.

s. x. Gr
und Ruhm
Feuerwerk ui
reichigkett zu
herrscht vielst
und Schrift
und in der
priesen « erd,
Zukunft! T<
Erfahrung.
Geistes, die
nicht „der H
heiligen Gei
Demut und
treue. Das
die Gefahren
i«S Auge fass
und im Well«
ratlos dahtnzu,
daß halbwüch
die Heiligtü»
Königstreue
aller VolkSwi
ohne Herzens
»ird niemals
Bildung ohn<
die Pforten
zweiflung au
ist die edelste,
dem die fitllist
lose Worte ü'
es damit ai
nicht sehen
Verrohung,
find die argen?
Zerrbild der wi
zum Bilde !" !
sondern allein
Erneuerung,»
Volke, damit
gebe dem hei
fahrt deS La»
sich mutige Kä
Beter!

Pfingst
den eoangrlis
„Pfingstkollrkt
die Summe v
Unterstützung
und Ausland
Z» wkrttembe
guteg,kommen
größere oder
Die Name» d
mrivden, die
Australien, 3
Targu-Jiu u
Sarona in
Füßen in Bai
in Südafrika

Württ.
uns noch non
Heilbronn
400 Vereine
gewiß wird t
de» Vereins,
bettragen, da
Bereits hat o
der württem
daß jedenfalls
den Festgäste
«nd es ist ni
wird ! Also,
jeden Krieger!
«ach Heilbror
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